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Verbesserungen veranlasst hat Im Kapıtel Der Johannes-Prolog93uberdem
XX Die Dele der heutigen esse be- ist das VON Anne Jungbluth erstellte,
chreıbt CF aber auch se1n persönliches detaıjllıerte Literaturverzeıichnis9
„RestaurierungsSpro] ekt““ und das Bıbelstellenregister 404-—406), das
SCAIL1E ein1germaßen realıstıisch, aber Personenregıister( und das sehr
keineswegs res1gnIert: „Ich we1lß Ja, CS ist ausführliche Sachregister 410—446) her-
eiıne Utopıie; aber den Nutzen hat CS, dass vorzuheben, wodurch eiıne welıtere Beschäf-
WITr aus dieser Analyse das Wesentliıche tıgung mıt diıesem Werk 1U beste Voraus-
V Ol dem mınder Wesentliıchen In der Mes- setzungen findet

herausgeschält en  “ 1US Parsch chreıbt 1mM Vorwort der CIS-
Wenn die einzelnen Kapıtel sıch log1- ten Auflage, s ginge ıhm darum, „dıe

scherwelse auch au und der Be- Messe als Brennpunkt und Zentrale [
grifflichkei der se1inerzeıtigen Messe OT1- UNSCICS Kultes lebensvoll“‘ darzustellen
entieren (Messe und Vom ein nhegen, das erst aus elıner
Wesen der Eucharıstıe; Geschichtliches Kenntnis der Geschichte, also der Entwick-
erden; GirundrIiss und ufbau: enschlı- lung derselben verwirklıcht werden kann
ches in der Eucharıstiefeıier; Der ortgot- Dıiıesem Anspruch ist Parsch seiner Mess-
tesdienst 1m andel der Zeıten: Das Staf- erklärung, VOTL em auch selner
elgebet; Der Eıngang |Intro1tus]; Das leicht verständlıchen Sprache, gerecht -
Kyrıe und Orla; Dıe e; Die Le- worden. Vıeles uUuNscIer heutigen Mess-
SUNSCH, Der Zwischengesang; Abschluss Lıturgie-Diskussion wırd demjen1gen VOI-
der Wortfeıer: Dıie Opferbereıitung; Das ständlıcher. der dıe Messerklärung VoN 1US
heutige Offertoriıum; Das eucharıstische Parsch gemeiınsam mıt der Eınführung VOI

ebet: Dıie Präfatıon: Kanongebete VOT der Andreas Heınz hest.
Wandlung; Konsekratıon und Gebete nach ran Walz, alzburg
der Wandlung:; Zusammenfassung und
Ertrag; Das heilıge Mahl:; Das V aterunser
bıblısch-exegetisch]; Mahlbereıtung; Die AIGELER, Lıturgische Bıldung als Weg
Kommunion; ach dem eılıgen al  ©} ZUT tätıgen Teılnahme be1 1US arsc Die
Abschluss; Der Johannes Prolog; Die ıle GeEi6 ist VOIN Natur Aaus hlıturgisch. WUurz-
der heutigen esse; Bereitung ZUT Messe: burg 2006
Zur Geschichte des Kanons), welst doch
bereıts manche Formulıerung auf dıe heute Das vorliegende Buch ist die überarbeıte-
vorlıegende erneuerte Lıturgie hın Fassung eiıner Dıplomarbeit, dıe ugen
uch dıe (genetischen bZw. dramatı- aıgeler 2003 der Kath.-Theol

schen) Überlegungen ZUT „Bereıtung der der Juliıus-Maxımilians-Universität Wurz-
Messe  c waren durchaus auch uUuNserIch heu- burg, begleıtet VON nıv.-Pro Dr Wın-
tigen pfarrlıchen Lıturglekreisen sehr ZUT TIe| Haunerland, geschrieben hat

In dre1 Teılen beschreıbt den tellen-empfehlen.
Besonders hinweılsen möchte ich auf das WE  < der lıturg1schen Bıldung bel 1US

Kapıtel AAIL, In dem ragnant und über- Parsch Der Teıil Die Liturgische Är-
siıchtlıch die Geschichte des Kkanons (384— neuerungsbewegun (19—45) handelt VOoO

36/) behandelt wırd, aber auch auf die eher /ustand der Pfarrseelsorge und der o1-
meditatiıven und gerade eshalb auch 1im schen Bıldung, Von der Liturgischen Be-
74 Jahrhundert zeıtgemäßen Texte aus WCSUNg und der Sıtuation der esellscha
dem Kapıtel Das V aterunser (321— ZUu Parschs Zeil 1US Parsch 1im Kontext der
326) und aus dem Kapıtel AAA H: Der Liturgischen Bewegung und ScCAHhHNEDBIIC
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Linıen der Liturgischen ewegung. Der den Homuilien VOoN Parsch ZU. ochjes:
ausführhlichste zweıte Teıl Liturgische Erscheinung des Herrn.
Bildung der Pfarrgemeinde eispie Dıie besondere Stärke der Arbeıt 1e2

YABN einen ın ihrem klaren und logıschenPius Parsch 49—-129) fasst zunächst dıie
Tätıgkeıt VonNn 1US Parsch T, au, ZU) anderen in der guten Ver-
dann dıe Zielsetzung se1lner Arbeıt ok17z- ständlıchkeıt, sodass S1€e auch VoNn iıcht-
zieren. Der drıtte Teıl Liturgie, liturgische Fachleuten mıiıt Gewınn gelesen werden
Bildung und Liturgische ewegung INn der kann (wenngleıch ein1ge Formulıerungen
Gegenwart 1-1 begınnt mıt der Be- dıskussionswürdıg SInd, WIe beispielsweise
schreibung elnes lıturgischen Bıldungsbeg- dıe Beschreibung der Lıturgiepastoral als
r  es, dann nach einem ar auf dıe Seelsorge, „welche dıe Feıer der Eucharıs-
wichtigsten Artıkel der Liturgiekonstituti- t1e und der anderen akramente In ıhr ent-

(v 4—-2 und amtlıcher Aussa- stellt |16| oder dıe Bezeiıchnung
SCH nach dem Konzıl den beiıden Fragen der Kırche als „Spenderın der Sakramente‘‘
nach den veränderten Rahmenbedingungen G1 6S doch beispielsweıse und
(Liturgjefähigkeıt, Liturgieverständnı1s) und DaIs DTO LOTO ZU Sakrament der aufe,
den Chancen der lıturgischen Bıldung „„dass, W immer eiıner tauft, Christus
kommen. selber tauft‘“ SC ya
ach Resumee und Stellungnahme fol- Es versteht sıch VOoNn selbst. dass der be-

SCH Lıteraturverzeıichnı1s, Regıster der schriebene Inhalt auf beschränkten 166
sentlicheren Sachen und Namen und meh- Seıiten In vielen Bereichen 1Ur angerissen

Anhänge mıiıt den Lebensdaten VOoN werden ann. Dennoch o1bt das eıspıe
1US Parsch. einer vergleichenden Darstel- 1US Parschs, WIE CR hıer sehr kompakt
lung VOIN Formen der MessfeIler be1 Parsch, vorgestellt wird, Mut und nregung ZUT

dem Programm der beiıden volkslıturg1- liturgischen Bildung als Weg : fatigen
schen agungen In osterneuburg 927 Teilnahme auch für dıe Gegenwart nıcht
und 972% und abschließen. einer ergle1- zuletzt dafür ist dem Autor danken
henden Darstellung einzelner Schritte IN ran Walz, alzburg


